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Neuenbürg, Montag den 14. Februar 1916. 74. Jahrgang.
Telegramme-es Molff'fchkn Kör«»

an de« ..Eilstälcr".
(WTB.) Den 12. Februar, nachm. 3.1S Uhr.
Großes Hauptquartier, 12. Februar. Amtl.

Westlicher Kriegsschauplatz:
Nach heftigem Feuer auf einem großen Teil

unserer Front in der Champagne,  griffen die
Franzosen abends östlich des Gehöftes Maison
de Champagne nordwestlich von Massiges an
und drangen in einer Breite von noch nicht
200 Metern in unsere Stellung ein.

Auf der Comvreshöhe besetzten wir den
Rand eines vor unserem Graben von den Fran¬
zosen gesprengten Trichters.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Vorstöße russischer Patrouillen und kleinerer

Abteilungen wurden an verschiedenen Stellen
der Front avgewiesen.

Balkan-Kriegsschauplatz:
Die Lage ist unverändert.

Oberste Heeresleitung.

(WTB.) Den 13. Februar, nachm. 4.30 Uhr.
Großes Hauptquartier, 13. Februar. Amtl.

Westlicher Kriegsschauplatz:
In Flandern drangen nach lebhaften Artille¬

riekämpfen Patrouillen und stärkere Erkundungs-
abteilungen in die feindlichen Stellungen ein.
Sie nahmen einige wirkungsvolle Sprengungen
vor und machten südöstlich von Boefinghe über
40 Engländer zu Gefangenen.

Englische Artillerie beschoß gestern und vor¬
gestern die Stadt Lille mit gutem sachlichen Er¬
gebnis. Verluste oder militärischer Schaden
wurde uns dadurch nicht verursacht.

Auf unserer Front zwischen dem Kanal von
La Bassöe und Arras, sowie auch südlich der
Somme litt die Gefechtstätigkeit unter dem un¬
sichtigen Wetter.

In den Kämpfen in der Gegend nordwestl.
und westlich von Vimy bis zum9. Februar find
im ganzen9 Offiziere, 682 Mann gefangen ge¬
nommen worden. Die Gesamtbeute beträgt 35
Maschinengewehre, 2 Mineuwerfer und anderesGerät.

Unsere Artillerie nahm die feindlichen Stel¬
lungen zwischen der Aisne und Reims unter
heftiges Feuer. Patrouillen stellten gute Wirkung
in den Gräben des Gegners fest.

In der Champagne stürmten wir südlich von
Saint Marie LPy die französischen Stellungen
in einer Ausdehnung von etwa 700 Metern und
nahmen4 Offiziere, 202 Mann gefangen.

Nordwestlich von Massiges scheiterten zwei
heftige feindliche Angriffe.

An dem von den Franzosen vorgestern be¬
setzten Teil unseres Grabens östlich von Maison

de Champagne dauern Handgranatenkämpfe ohne
Unterbrechung an.

Zwischen Maas und Mosel zerstörten wir
durch große Sprengungen die vordersten feind¬
lichen Gräben völlig in je 30 bis 40 MeterBreite.

Lebhafte Artilleriekämpfe in Lothringen und
in den Vogesen. Südlich von Lusse(östlich von
St . Die) drang eine deutsche Abteilung in einen
vorgeschobenen Teil der französischen Stellung
ein und machten über 30 Gegner zu Gefangenen.

Unsere Fluzeugeu. unsere Flugzeuggeschwader
belegten die feindlichen Etappen und Bahnan¬
lagen von La Panne und Poperinghe ausgiebig
mit Bomben. Ein Angriff der feindlichen Flieger
auf Ghistelles(südlich von Ostende) hat keinen
Schaden angerichtet.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Die Lage ist im allgemeinen unverändert.

Oestlich von Baranowitschi wurden zwei von den
Russen noch auf dem westlichen Scharaufer ge¬
haltene Vorwerke gestürmt.

Balkan-Kriegsschauplatz:
Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung.

Wien,  13.Febr. (WTB . Amtlich.) Am 12.Febr.
mittags hat ein Seeflugzeuggeschwader in Ravenna
zwei Bahnhofmagazine zerstört, Bahnhosgebäude,
Schwefel- und Zuckerfabrik schwer beschädigt; einige
Brände erzeugt. Die Flugzeuge wurden von einer
Abwehrbatterie im Hafen Cersini heftig beschossen.
Ein zweites Geschwader erzielte in den Pumpwerken
von Codigoro und Cavanello mit schweren Bomben
mehrere Volltreffer. Alle Flugzeuge sind unversehrt
zurückgekehrt. Flottenkommando.

ckpk. In der französischen Armee  macht
sich ein außerordentlich großer Mangel an Offi¬zieren  geltend. Um dem abzuhelfen, hatte zunächstder Kriegsminister vom Parlament die Erlaubniserhalten, Leutnants und Oberleutnants der Reserve
in die aktive Armee zu versetzen. Dies hat jedoch bis¬her nur auf diese Kategorien von Offizieren einen
gewissen Einfluß ausgeübt und so hat sich GeneralGalliern, wie die „D. Polit . Korresp." erfährt, ver¬anlaßt gesehen, seine Befugnisse in dieser Frage er¬weitern zu lassen, um auch Hauptleute der Reservein den Aktivenstand überführen zu können.

Salanoias Krise.
ckpk. Die italienischen Nationalisten und Radi¬

kalen sind mit dem Ministerium höchst unzufrieden.Salandra ist der von ihnen erkorene Sündenbock,auf sein schuldiges Haupt kommen alle Fehlscksi"
nach ihrer Meinung. Die nationalistische und rat
Presse werfen Salandra vor, daß sich hinter s
vielgenannten Bedenken wohl giolittische Neigungenverbergen, er habe aber nicht vom Parlament,sondern vom Volk sein Mandat erhalten, und seidarum ganz allein dein Volk Rechenschaft über seinTun und Lassen schuldig.

Das heißt ohne viele Phrasen, daß man mit
Salandras Erfolgen und Plänen ziemlich unzufriedenist, und sicherlich wird sich diese Unzufriedenheit durch
lebhafte Stürme in der demnächstigen Sitzung derKammer kundmachen. Die italienischen Zeitungen
bereiten langsam auf solche kommenden Stürme vor.

und der „Mattino" meint — um nur ein Beispiel
auzuftihren— da die monarchische liberale Partei
in dem denkwürdigen Mai 1915 ausgeschlossen wurde,
so gehe sie jetzt die ganze Lage im Grunde nichtsan. Sie wolle überhaupt mit den Radikalen, Natio¬
nalisten und Reformsozialisten nichts zu tun haben,
sondern sei nach wie vor bereit, die Regierung zustützen. Aus solcher Auslassung ist deutlich eine
kräftige Spaltung der Parteien in Italien zu er¬kennen, und Salandras Wunsch verständlich, die
gemäßigten Parteien zu konzentrieren, um an ihnen
einen starken Rückhalt zu haben. Sehr fest ist aber— auch wenn ihm diese Konzentration gelingt —
seine Stellung durchaus nicht. Die Kriegsereignisse,die er heraufbeschwören half, sehen jetzt in Wirk¬
lichkeit ganz anders aus, als er sie in den Maitagenprophezeite. Darum ist der Enthusiasmus der ita¬
lienischen Bevölkerung für ihn und seine Anhänger
sehr abgesiaut, und man erinnert sich der Behandlung,die man Giolitti zuteil werden ließ, als er vor demKriege warnte. Damals mußte er heimlich ausRom flüchten, jetzt sieht man voll Sehnsucht nachTurin, wo er sich aufhält, — aber es dürste Giolittikaum einfallen, Salandras und Sonninos Erbe an¬
zutreten. Schon wankt der Bau der Kriegshetzerund Verhetzten in Italien sehr erheblich, wie langenoch wird ihn Salandra stützen? Oder sollte er
selbst unter den Trümmern vergraben werden?

Württemberg.
Allgemeiner Landesbußtag.  Für die Feierdes allgemeinen Landesbußtags am Sonntag , 12.März, sind vom Ev. Konsistorium als Predigttexte

folgende Schriftsteller; bestimmt worden: 1. Für die
Vormittagspredigt Offb. 3, 10 „Dieweil du hast
bewahrt das Wort meiner Geduld, will ich auch dich
bewahren vor der Stunde der Versuchung, die kommenwird über den ganzen Weltkreis, zu versuchen, dieda wohnen auf Erden. Siehe , ich komnke bald;halte, was du hast, daß niemand deine Krone nehme".2. Für die Nachmittagspredigt Psalm 7, 9—11„Der Herr ist Richter über die Völker. Du, ge¬
rechter Gott, prüfst Herzen und Nieren. Mein Schildist bei Gott , der den frommen Herzen Hilst."

Stuttgart,  13 . Febr. (Zur Etatsaus¬stellung .) Infolge der Einberufung von zahl¬
reichen Beamten als Offiziere, denen die Offiziers¬besoldung zu '/io ihres Zivilgehalts angerechnetwird, ergibt sich eine Ersparung an Zivilgehältern.In Bayern hat man demgemäs die etatsmäßigen
Gehaltssätze summarisch um 5°/» gekürzt. Mandarf wohl erwarten, daß in Württemberg in ähn¬
licher Weise verfahren wird, wodurch der Staatsbe¬darf eine entsprechende Verminderung erfährt, wasim Interesse der Steuerzahler liegt.

Stuttgart,  12 . Febr. Wie schon berichtet, istvor einigen Wochen ein Landesverband Württembergder Deutsch - türkischen Vereinigung  gegründetworden. Der rasche Aufschwung, den diese nochjunge Vereinigung im Weltkrieg genommen hat,
machte eine Neuorganisation notwendig und gab denAnlaß zur Schaffung von Landesverbänden. Beider Gründung eines solchen Landesverbands steht
unsere schwäbische Heimat, wie es schon ihre Tra¬dition verlangt, mit an erster Stelle. Ehrenvor¬
sitzender ist Fürst Karl von Urach, Vorsitzender Staats¬rat v. Mosthaf. Der Ausschuß besteht aus 39 Mit¬
gliedern, darunter u. a. Or. in§. Graf v. Zeppelin,
Oberbürgermeister Lautenschlager-Stuttgart , K. Otto-
mamfcher Generalkonsul Wilhelm Federer-Stuttgart,Geh. Rat v. Payer-Stuttgart . Es bleibt zu wün¬schen, daß das Schwabenland, von dem aus die erste
Fühlungnahme nach dem Orient erfolgte und das
seine Söhne dorthin als Kolonisten entsandte, auchdie Bestrebungen der Deutsch-türkischen Vereinigungentsprechend aufnehmen werde.



Stuttgart , 13. Februar . Der Briefverkehr
zwischen Bulgarien und Belgien ist in demselben
Umfange wie zwischen Oestereich-Ungarn und Bel¬
gien zugelassen. Die Sendungen gehen in beiden
Richtungen über Aachen (Auslandstelle).

Stuttgart.  13 . Febr . Nach einer vom Mini¬
sterium des Innern im „Staatsanz ." bekannt ge¬
gebenen Uebersicht über die Tätigkeit des Landjäger¬
korps beliefen sich die Festnahmen während des
Jahres 1915 auf 3273 (gegenüber dem Vorjahr
ein Weniger von 1155), die Anzeigen, Berichte und
Meldungen auf 70160 (gegenüber dem Vorjahr ein
Weniger von 6546).

Stuttgart,  11 . Febr . Der „Deutschen Wirts¬
zeitung" wird geschrieben: Zeitungsnachrichten zu¬
folge ist in Bälde die Festsetzung von Höchstpreisen
für Bier  durch den Bundesrat zu erwarten . Nun
sind bei einer Reihe von Gegenständen des täglichen
Bedarfs Höchstpreise festgesetzt worden, die trotz der
Mitwirkung von Sachverständigen etwas zu hoch
waren . Es ist deshalb die Anregung gerechtfertigt,
daß die Dividendennachweisungen der Brauerei¬
industrie bei der Festsetzung von Höchstpreisen ein¬
gehende Würdigung finden. Die Brauereien werden
auf die gesteigerten Löhne, die hohen Steuern , die
teure Kohle, die hohen Gerstepreise und die Ver¬
fügung über Einschränkung des Malzverbrauchs
Hinweisen. Demgegenüber ist darauf aufmerksam
zu machen, daß auch die Ausbeute der Gerste eine
höhere geworden ist, daß die Brauereiindustrie durch
Ausnutzung aller Möglichkeiten auch im übrigen
den Betrieb lohnender gestaltet hat und die Militär¬
verwaltung gute Preise für die Militärlieferungen
gewährt . Außer diesen Gründen konnten die württ.
Brauereien auch im Jahr 1915 wieder trotz vor¬
sichtigster Bilanzaufstellung dieselben Dividenden wie
im Vorjahr austeilen ; einer württ . Aktienbrauerei
gelang es sogar , ihre Dividende im 2. Kriegsjahr
um 1 Prozent zu erhöhen. So kann man erwarten,
daß die Bierpreisfestsetzung mindestens nicht zu einer
Preiserhöhung führt.

Stuttgart,  13 . Febr . (Epidemische Krankheiten.)
Infolge des häufigen, starken Witterungswechsels
sind gegenwärtig in Stuttgart viele Schüler und
Kinder besonders an Halskrankheiten erkrankt. Der
Nationale Frauendienst hat in den Straßenbahn¬
wagen ein Plakat aufhangen lassen, in welchem den
Müttern jbesonders angeraten wird, bei Verdacht von
Diphtherie sofort den Arzt zu rufen.

Kus SlaSt , Bezirk und Arngrdung.

Loffenau.  Gefreiter Möhr mann  im Jnf .-
Regt . Nr . 126, Sohn des Gemeinderats hier, erhielt
das Eiserne Kreuz;  er ist auch schon seit längerer
Zeit im Besitz der Württ . Verdienstmedaille.

Neuenbürg.  Der Kriegsfreiwillige Gefreiter
'Rudolf Welte  beim 4. Württ . Feldart .-Regt . Nr . 65,
Sohn des Bahnhosverwalters Welte hier, wurde zu¬

folge Allerhöchster Verfügung Sr . Maj . des Königs
zum Fahnenjunker  bei seinem derzeitigen Regi¬
ment ernannt . Welte besuchte die Oberrealschule in
Pforzheim bis Weihnachten 1914 und steht nun schon
im elften Monat im Felde.

Neuenbürg.  Der seit Beginn des Krieges im
Felde stehende Fahrer Friedrich Girrbach  im
Res.-Art .-Regt . Nr . 26 erhielt für Tapferkeit und
Treue die Silberne Militärverdienstmedaille.

Neuenbürg,  12 . Febr . Die Handwerks¬
kammer Reutlingen  verweist im Inseraten¬
teil unserer heutigen Nro . auf die demnächstige Ver¬
anstaltung von Gesellenprüfungen in allen Gewerben
und will dieselben mit Rücksicht auf die zu er¬
wartenden milit . Einberufungen Heuer früher als in
sonstigen Jahren abnehmen. Wir machen darauf
aufmerksam, daß die Ablegung dieser Prüfungen
durch das Gesetz vom 30. Mai 1908 für alle Hand¬
werker notwendig geworden ist, da seit 1. Okt. 1913
nur noch solche Handwerker zur Meisterprüfung zu¬
gelassen werden, welche die Gesellenprüfung be¬
standen haben. Eltern und Vormünder sollten da¬
her strenge darauf halten, daß ihre Kinder und
Mündel diese Prüfung ablegen ; die Lehrherren sind
bei Strafvermeidung hiezu ausdrücklich verpflichtet.
Der Termin zur Anmeldung läuft am 26. Februar
ds. Js . ab.

Wildbad,  11 . Febr . Das Stadtschultheißenamt
gibt bekannt: In den nächsten Tagen treffen für die
Stadtgemeinde 14000 Stück Eier  ein , welche zum
Preise von 15 Pfg . für das Stück abgegeben werden.

Calmbach,  12 . Febr . Unser Landsmann Georg
Kübler,  Fahnd .-Wachtmeister in Stuttg .-Cannstatt,
gebürtig von hier, feierte lt . „Cannst . Ztg ." am 7. d. M.
in aller Stille sein 25jähriges Polizeidienstjubiläum.
Der Jubilar wurde von Seiten seiner Vorgesetzten,
seiner Kollegen, sowie der Bürgerschaft mit Glück¬
wünschen und Geschenken reich bedacht. Kübler ist
Inhaber der goldenen Verdienstmedaille des Kronen¬
ordens ; er ist seit der Ausfindigmachung der Plei-
delsheimer Raubmörder , welche er seinerzeit in Köln
festgenommen hatte , auch in weiteren Kreisen noch
in Erinnerung . Möge dein verdienten Beamten , der
jetzt auf eine 36jührige Dienstzeit zurückblicken kann,
ein ruhiger und weniger aufregender Lebensabend
beschieden sein.

Pforzheim,  12 . Febr . Infolge des Krieges
ist ein erheblicher Rückgang der Geburten  ein¬
getreten. Während im Jahre 1914 in der Stadt
Pforzheim 2019 Geburten zu verzeichnen waren, ist
die Zahl im Jahre 1915 aus 1332 zurückgegangen.

Pforzheim,  12 . Febr . Der 38 Jahre alte
Maler Will ). Stotz aus Stuttgart beschwindelte
zwei Pforzheimer Händler , indem er vorgab, er habe
in Rotenbach a. E . eine Menge leere Säcke liegen
(jetzt ein gesuchter Artikel) , die er verkaufen wolle.
Die Händler zahlten voraus 10 , 15 und 35 Mk.,
während Stotz gar nicht Eigentümer der Säcke war.
Dte Polizei hat sich seiner angenommen.

6s brault ein Kuk.
64! Erzählung von  Max Arendt - Denar  t.

(Fortsetzung.!
Ein Kampf um Tod und Leben! Das kleine

Häuflein deutscher Reiter — Oberst von Rauppach
hatte hier nicht sein ganzes Regiment zur Verfügung
- war entschlossen, um ieden Preis den Angriff zu
vereiteln : denn wenn hier die Absicht der fran¬
zösischen Reiterei gelang, war die Stadt nicht ein¬
zunehmen. Hin und her wogte der ungleiche Kamps.
Das Wiehern und Schnaufen der Tiers klang mit
dem Keuchen und Zähneknirschen der Reiter . mit
den Aufmunterungsrufen der Führer und dem Stöhnen
der Verwundeten zu einer furchtbaren Melodie zu¬
sammen. Einer der ersten auf deutscher Seite , der
leinen Heldenmut mit dem Tode besiegelte, war
OoerU von Rauppach. Rittmeister von Schmettow
wurde durch einen Pistolenschuß verwundet. —
„Carsten !" ries er mit Ausbietung der letzten Kraft,
„sichren Sie - " Dann sank er vom Pferde.

Edwin hatte keine Zeit zum Besinnen. Immer
bedrängter wurde die Lage der Seinen . Aber
schlietzlich siegte der feste Wille der Deutschen. Carsten
sah, daß der Feind auf seinem linken Flügel durch
das Gelände im Nachteil war . Dort wucherten
Hollunderbüiche und Erikakraut. Dorthin richtete er
die Wucht seines Ansturmes.

Hier konnte der Feind nicht standhallen. Wie
ein Keil schoben sich die deutschen Reiter in die feind¬
liche Abteilung, die Streitkraft der Franzosen zer¬
sprengend. Nach einstündigem Gefecht war der eine
Teil aus die Stadt zurüclgeworsenund hinter den
Flüchtenden drein stürmten die deutschen Reiter.

Damit war auch das Treffen für die Infan¬
terie entschieden. 240 Zuaoen, die sich in Vorgärten,
auf Dachböden, hinter Scheunen und Mauern ver¬

schanzt hatten , ergaben
wurde der Rückzug an
gemein.

Im Süden wogte der Kampf noch . . . Edwin
von Carsten, der mit seinen Humren als erster in die
alte Garnison eingedrungen war, wurde von der
verängstigten Bevöl erung mit Jubel emwangen.
L>üte und Tücher wurden geichwenkt— der junge
Offizier iah von dem allen nickns. Über ihn war
jetzt, als er wieder auf dem Boden stand, der Zeuge
seines kurzen Glücketraumes und seines herben Schmer¬
zes gewesen war , mit Allaewalt die Erinnerung
gekommen. Und einem dunklen Drange folgend und
ohne sich Rechenschaft zu geben, befahl er. die
Kommandantur zn besetzen. In gestrecktem Galopp
kam er mit 40 Mann vor der Hauptwache an.

Die Posten waren Ichnell überwältigt.
Als Edwin von Carsten gerade die Bewachung

des Hinteren Aussahrlstors anordnen wollte, verließ
ein Kraftwagen den Hof. Der rleulnont erkannte
die Insassen : Chevalier d'Eströe und seine Gemahlin.
Ihm fiel nicht ein, den Wagen anhalten zu lassen,
nur als er sah, daß das Geführt einen Augenblick
zögerte und ein französischer Offizier den Versuch
machte, einzusteigen, winkte er zwei Husaren einen
kurzen Befehl zu: General Sarrail war lein Ge¬
fangener.

Aber Carsten achtete nicht weiter auf ihn. Er sah,
nachdem er für die Unterbringung des Generals
Anordnungen getroffen hatte, dem Wagen nach, der
langsam durch die Menschenmenge fuhr, die noch
immer nach dem Mülhaüiener Tor drängte.

Die Husaren, die General Sarrail in die Wacht-
stube gebracht hatten, meldeten, daß sich rm Wacht-
zimmer mehrere Deutsche befänden, die von den
Franzosen gefangen gehalten würden.

Mit Gewalt löge hä, der Osffzier aus seinem

14.

15.
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Bei St . Eloi , südlich Ipern , feindliche Stellung
erobert. — Feindlicher Angriff bei La Bassee
mißlungen . — Nördlich Tilsit der Feind aus
Piktupönen vertrieben , auf Tauroggen weiter¬
gedrängt . Erfolgreiche Verfolgungskämpfe öst¬
lich der Seenplatte . Deutscher Vorstoß auf
Kolno. Racionz besetzt.
Günstiger Verlauf der Verfolgungskämpfe an
der ostpreußischen Grenze. Bielsk und Plock in
Polen besetzt. Die russische 10. Armee in der
neuntügigen Winterschlacht in Masuren voll¬
ständig vernichtet.

LstAte Nachrichtenu. Telegramme.
Frankfurt,  12 . Febr . (GKG .) Die „Franks.

Ztg ." meldet aus Konstantinopel : Das in der Nähe
von Beirut versenkte  französische Schlachtschiff
„Suffrend " sank mit 850 Mann Besatzung inner¬
halb 2 Minuten . Niemand konnte gerettet werden. —
(Die Versenkung des „Suffrend " ist die gerechte
Strafe auch für die mutwillige Beschießung der
deutschen Konsulate in Alexandrette und Haifa im
Sommer 1915 .)

uäi den Deuisckien, und bald
die er Seile der Stadt all-

Genf,  11 , Febr . General Verrauh kritisiert
im L'Oeuvre nach dem Urteil zahlreicher Offiziere
den beständigen Mangel an Taktik bei lokalen An¬
griffen an der Westfront , wodurch furchtbare Ver¬
luste entsteheil. Die Soldaten gelangen sehr oft
über die Graben der ersten Linie , aber die aus¬
bleibenden Reserven machen die Fortführung des
Kampfes unmöglich, während die Deutschen ihre Re¬
serven bereits herangeschafft haben und ein mörder¬
isches Kreuzfeuer eröffnen. Besonders entsetzlich
seien die Verluste bei Gegenangriffen , weil die Fran¬
zosen sich in den sinnreich angelegten feindlichen
Grüben verirren.

Berlin,  13 . Febr . Aus Gens meldet die
„Tägliche Rundsch." : Nach einer Meldung Lyoner
Blätter aus Rom war die Stadt Reims am Mitt¬
woch einer sehr heftigen Beschießung ausgesetzt.
Auf einen Stadtteil fielen 50 Geschosse nieder.

Rotterdam,  13 . Febr . (WTB .) Der Rotter-
damsche Courant meldet : Der englische Dampfer „Bel-
ford" , der an der Küste von Jslay (Hebriden)
strandete , wird als verloren betrachtet. Das Schiff
war mit 60000 Pfund Sterling versichert.

London,  13 . Febr . (WTB .) Das Munitions¬
ministerium gibt bekannt, daß jetzt 2834 Fabriken,
die ausschließlichMunition  Herstellen, unter Staats¬
kontrolle stehen.

London,  11 . Febr . (WTB .) Nach einem Be¬
richt der „Central News " aus Nero-Jork baut eine
amerikanische Firma jetzt Dreidecker  mit Maschinen
von 1000 Pferdekräften . Diese Flugzeuge können
eine Geschwindigkeit bis zu 200 Meilen in der Stunde
entwickeln. Ihre Länge ist 68 Fuß , ihr Gewicht

Sinnen . Ihn rief die Pflicht. Er stieg vom Pferde
und veirat das Wachtzimmer, in dem mehrere
seiner Leute stch paniert hatten. Vom Fenster her
empfing ihn ein Ausrut der Freude und Überraschung:

„Edwin !"
Der Offizier sah hinüber und blieb wie geblendet

stehen. „Vater, wie kommst du hierher?"
Sie drückten einander die Hand und küßten sich in

alter Herzlichkeit. Der Hohenlindower hatte bald er¬
zählt, wie man ihn als Geisel mitgeschleppt hatte.
Erst vor wenigen Minuten war ihm und seinen
Leidensgefährten angekündigt worden, daß sie nach
Beifort gebracht werden sollten.

Edwin von Carsten übergab einem Wachtmeister
das Kommando. Von der Vorstadt her kamen die
deutichen Infanteristen mit den gefangenen Zuaoen.

Edwin empfahl seinem Vater, vorläufig bei einem
früheren Hausherrn oder im Hotel am Markt mit
dem Priester und dem Lehrer Quartier zu nehmen;
dann setzte er sich nach herzlicher Verabschiedung von
seinem Vater wieder an die Spitze seiner Leute und
trabte hinauf nach der südlichen Vorstadt, wo die
Franzosen unter dem Schutze ihrer vorzüglichen
Artilleriestellung noch immer standhielten.

Granaten und Schrapnells von der deutschen
Seite zischten über die Reiter dahin. An der großen
Brücke hielt eine Abteilung Chasseurs d' Asrique.
Ihre Bestürzung beim Anblick der deutschen Reiter
war so groß, daß sie, gar keinen Widerstand versuchend,
die Hände erhoben und stch gefangen gaben.

Immer weiter drang Carsten mit seinen Reitern
vor. Die Infanterie , die siegreich in den nördlichen
Teil der Stadt eingedrungen war, hielt jetzt den
Ausgang am Mülhauser Tor und die Straße dorthin
besetzt. ebenso die Anhöhen, die sich hinter der Stadt
erhoben und die in die Vogesen hineinführten.
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8000 Pfund . Sie sollen außer der Besatzung und
dem Benzin 3000 Pfund Bomben und 2—3 drei¬
zöllige Kanonen mitführen.

Paris,  13 . Febr . (WTB .) In Hanzebrouk
wurde der Fliegerleutnant Graham Withe schwer
verwundet. Im Laufe einer Uebung platzte eine
Granate in den Händen des englischen Offiziers,
wodurch 5 Personen getötet und 24 Personen ver¬
wundet wurden.

Köln,  12 . Febr . (GKG .) Laut der „Köln. Ztg ."
melden schweizerische Blätter , daß die strenge Ab¬
schließung der französisch-schweizerischen Grenze auf
das Bombardement von Belsort  zurückzuführen sei.
Durch das Platzen mehrerer Granaten seien in
Belsort eine Anzahl Häuser beschädigt und einige
Personen getötet und verwundet worden.

Genf,  12 . Febr . Der Lyoner „Progres " erfährt
laut „Voss. Ztg ." aus La Röchelte, daß das fran¬
zösische Schiff „Dupleix"  das Opfer einer schwim¬
menden Mine  wurde . Das Schiff stieß in der
Nähe der französischen Küste auf der Höhe von
CouprkOCap auf die Mine , die explodierte. Das
Schiff, das in Le Havre beheimatet ist, versank.
Kapitän und Mannschaft ertranken. Das im Jahre
1900 erbaute Schiff hatte eine Größe von 7400 t;
seine Bewaffnung bestand aus 22 Schnellfeuer¬
kanonen und 2 Torpedorohren . Die Besatzung zählte
509 Köpfe.

Berlin,  13 . Februar . (WTB .) Aus Lugano
wird dem „Bert . Lokalanz." berichtet: Nach offizieller
Mitteilung in der Presse haben sich die in Rom zu¬
sammengetroffenen französischen und italienischen
Minister geeinigt über die von den anderen Re¬
gierungen bereits anerkannte Notwendigkeit, die
Anstrengungen der Verbündeten einmütiger
zu gestalten und zu diesem Zweck sobald als möglich
in Paris eine Konferenz der Verbündeten zu ver¬
anstalten , an der sowohl ihre politischen als auch
ihre militärischen Vertreter teilnehmen werden.

Teheran,  11 . Febr . (WTB .) Pet .-Tel .-Ag.
meldet : Bei Keredje nahm eine Kosakenpatrouille
vier Europäer fest, in denen man den türkischen
Botschafter Assim Bey , den Militärattache Oester-
reich-Üngarns und zwei Oesterreicher erkannte, die
in russische Kriegsgefangenschaft geraten und nach Per¬
sien entflohen waren.

Berlin,  14 . Febr . (WTB .) Laut „Berliner
Lokalanzeiger" meldet die Wiener „Neue Freie
Presse" aus Athen:  Auf Veranlassung der grie¬
chischen Militärbehörde wurde der frühere venizelistische
Abgeordnete von Drama , Tryandasylu , verhaftet,
weil er einem Mitglied des griechischen Generalstabs
Summen anbot mit dem Auftrag , ihm dafür gewisse
Einzelheiten über die Bewegungen der griechischen
Truppen zu verschaffen.

Athen,  12 . Febr . (WTB .) Agence Havas
meldet : Nach einer Mitteilung aus Florina ist
Mackensen  am 9. Febr . zur Besichtigung deutscher

uud österr.-ungar . Truppen in Bitolia (Monastir)
eingetroffen und weitergereist um auch andere deutsche
Garnisonen in Serbien zu besichtigen.

Paris,  12 . Febr . (WTB .) „Journal " meldet
aus Saloniki,  daß die französischen Truppen den
Wardar bei Toptschiul überschritten haben und in
zwei Kolonnen nach verschiedenen Richtungen vor¬
gerückt sind. 12 Kilometer neuer Verteidigungslinien
würden sofort angelegt werden.

Berlin,  13 . Febr . (WTB .) Nach hierher ge¬
langten Nachrichten aus dem Großen Hauptquartier
ist der Besuch des Königs der Bulgaren,  der
sich heute vom Kaiser verabschiedet hat, außerordent¬
lich befriedigend und gut verlaufen.

Berlin,  13 . Febr . Die „Norddeutsche All¬
gemeine Zeitung " schreibt: Se . Kaiser!, und König!.
Hoheit der Kronprinz hat eine von der ihm zugeteil
ten Heeresgruppe für das bulgarische Rote Kreuz ge¬
sammelte Spende von 50000 M . dem König der
Bulgaren überweisen lassen.

Berlin,  12 . Febr . Der Kommandant des auf
so tragitche Weise untergegangenen Marinelustschiffes
„L 19" war der Kapitänleutnant Otto Löwe.  Er
war im April 1900 in die Marine eingetreten und
im April 1911 zum Kapitänleutnant ausgerückt. Das
Eiserne Kreuz 1. und 2. Klasse schmückte die Brust
des untergegangenen Helden.

Berlin,  12 . Febr . (WTB .) Die Kriegs¬
gewinnsteuer  soll , wie WTB . mit Vorbehalt
verschiedenen Morgenblättern entnimmt , in den
nächsten Tagen dem Bundesrat zugehen. Anfangs
März , so nimmt man an , werde sie für die Be¬
ratung im Reichstag bereit sein.

Berlin,  12 . Febr . (Amtlich.) In der heute
abgehaltenen Sitzung des Beirats für Volks-
ernührung  wurden zunächst einige Fragen aus
dem Geschäftsverkehr einzelner Kriegsgesellschaften
erörtert . Sodann wurde die Kaffee- und Kakao¬
versorgung besprochen. Schließlich kamen zur Ver¬
handlung die Maßnahmen zur billigen Versorgung
der Minderbemittelten mit Brennholz und Maß¬
nahmen zu einer rechtzeitigen und ausgiebigen Ver¬
sorgung des Volkes mit Speisekartoffeln im nächsten
Winter.

Bremen,  13 . Febr . (WTB .) Nach einem bei
der Direktion des Nordd . Lloyd aus Newyork
eingetroffenen Telegramm sind die verschiedenen in
Amerika gegen den Schnelldampfer „Kronprinzessin
Cecilie " schwebenden Prozesse sämtlich zugunsten des
Nordd . Lloyd entschieden worden.

Köln,  13 . Febr . (GKG .) Laut der „Köln. Z ."
schließt sich nun auch der royalistische „Gaulois"
dem von der rechtsrepublikanischen Presse aus An¬
laß der jüngsten Kammerskandale ausgegangenen
Ruf nach einem rettenden Mann an, der in die par¬
lamentarische Mißwirtschaft Ordnung bringen soll.
Der Leiter des Blattes macht dabei bezeichnender¬

weise das Zugeständnis , daß er jeden Politiker oder
General seinem Präsidenten , dem Herzog Philipp
von Orleans,  für diese Aufgabe Vorgehen lassen
wolle, außer einem einstigen, Caillaur.

Den 14. Februar 1916.
Berlin,  14 . Febr . (WTB .) Einer Rotterdamer

Meldung des „Berl . Tagebl ." zufolge schreibt der
Marineinitarbeiter der „Daily News " zu dem See¬
gefecht bei der Doggerbank, die Nordsee front
habe 700 Meilen Länge und ihre wirksame Be-
schützung gegen feindliche Streifzüge sei fast unmöglich.

Berlin,  14 . Febr . Aus Bukarest meldet die
„B . Z ." : Das halbamtliche Organ der rumänischen
Regierung , die Jndependance Roumäine ", schreibt:
Die Russen greifen an der Bukowinagrenze mit un¬
erhörter Verschwendung von Menschenmaterial an.
Die österr.-ungar . Truppen aber weisen alle An¬
griffe mit Hilfe einer ganzen Reihe neuer höllischer
Erfindungen und von Geschützen größten Kalibers
ab . Die letzten Petersburger Telegramme melden
schreckliche Einzelheiten über diese Erfindungen.
Aus den österreichisch- ungarischen Schützengräben
sollen 40 Meter lange Feuerzungen emporlodern.

Frankfurt. (Priv .-Tel .) Aus Budapest wird
der „Frkf. Ztg ." gemeldet: Die Bukarester „Minerva"
meldet, daß die russische Flotte  an der unteren
Donau und im Schwarzen Meer gegenüber allen
Handelsschiffen aufs schärfste vorgeht. Bei Reni
werden alle Schiffe angehalten und durchsucht. Das
rumänische Ufer wird scharf bewacht, um jeden
Transport nach der Türkei und Bulgarien zu ver¬
eiteln. Andere russische Schiffe halten sich an der
türkischen und bulgarischen Küste auf;  jedes auf¬
gegriffene feindliche Schiff wird versenkt.

Malta,  14 . Febr . (Reuter .) Der britische
Dampfer „Springwell " (5593 Registertonnen) ist auf
der Reise nach Indien torpediert worden. Die Be¬
satzung wurde hier gelandet.

Frankfurt. (Priv .-Tel .) Die „Frkf. Ztg ."
meldet aus Lugano : Das Ergebnis der Romreise
Briands  scheint trotz aller schönen Worte nicht
durchgreifend zu sein, um die hochgespannten Er¬
wartungen zu befriedigen. Aus der amtlichen Mit¬
teilung geht hervor , daß Italien zwar die Not¬
wendigkeit einer einheitlichen Kriegsführung theoretisch
anerkennt und deshalb die Ententekonferenz in Paris
durch seinen Beitritt ermöglicht, daß aber diese
Konferenz noch zahlreiche praktische Fragen inmitten
des natürlichen Interessen - Widerstreites von vier
Großmächten zu lösen hat, was erheblich schwieriger
ist, als platonische Einigkeitserklürungen abzugeben.
Das Programm der Romreise war , Italien zu ver¬
anlassen, alle seine nicht zur unmittelbaren Ver¬
teidigung nötigen Truppen und Materialien in einen
Ententetrust einzubringen, für den ein gemeinsames
Exekutivorgan in Paris geschaffen würde. Die
amtliche Mitteilung über die Romreise spricht zwar
von einer Uebereinstimmung, nicht aber, wie es sonst
üblich ist, von einer vollkommenen Uebereinstimmung.

Amtliche Bekanntmachungen und Privat - Knzeigen.
K. Oüeramt Neuenbürg.

Zie Abhaltung des AiehuiM in Fklbrennch
am 15. Februar ds . Js . wird unter folgenden Beschränkungen
gestattet:

1) Der Zutrieb von Vieh aus Sperrbezirken wie Mittelberg
und Königsbach und Beobachtungsgebieten, desgleichen von
Tieren , welche erst in den letzten 3 Monaten von der
Maul - und Klauenseuche befallen waren, ist verboten.

2) Für die auf den Markt gebrachten Rindviehstücke ist ein
Ursprungszeugnis der Ortspolizeibehörde des Herkunftsorts
(hievon ausgenommen ist der Marktort ) beizubringen. In
dem Ursprungszeugnis ist für sämtliche von außerhalb des
Oberamtsbezirks zugeführten Tiere ausdrücklich zu be¬
merken, daß der Herkunftsort weder verseucht ist, noch in
einem Sperr - oder Beobachtungsgebiet liegt.

' 3) Viehhändler haben außerdem ein tierärztliches Gesundheits¬
zeugnis beizubringen. Als Händler gelten auch Landwirte
und Metzger, welche über ihren Wirtschasts- oder Gewerbe¬
bedarf hinaus mit Vieh handeln.

4) Der Zu - und Abtrieb des Marktviehs darf nicht durch
Sperr - oder Beobachtungsgebiet geschehen.

5) Personen aus verseuchten Gehöften und Gemeinden sowie
aus Sperr - und Beobachtunqsgebieten ist der Zutritt zum
Markt verboten.

6) Der Auftrieb des Marktviehs darf wegen der tierärztlichen
Kontrolle nicht vor 9 Uhr vormittags beginnen.

Neuenbürg,  11 . Februar 1916.
Amtmann Häfele.

Handwerkskammer Reutlingen.

Gefellen- Prüfungen
finden für alle bis Ende September ds . Js . auslernenden männ¬
lichen und weiblichen Lehrlinge, welche eine geordnete Lehrzeit
Nachweisen können, in den kommenden Monaten statt . Soweit
die Lehrzeit infolge des Krieges unterbrochen werden mußte,
sind begründete Gesuche an die Handwerkskammer zu richten
und in denselben anzugeben, wie lange die Unterbrechung dauerte,
was sie veranlaßte und wozu diese Zeit verwendet wurde. Die
Prüfungsanmeldungen mit allen Beilagen sind spätestens bis
26. Februar ds. Js . an den Prüfungsvorsitzenden und zwar für
das Bäckergewerbe an Hrn . Bäcker-Obermeister Ehr . Kainer in
Neuenbürg , für alle übrigen Gewerbe an Hrn. Reallehrer
Widmaier in Neuenbürg einzureichen, an welche auch die
5 Mk. betragenden Prüfungsgebühren zu entrichten sind.
Formulare hiezu werden den Lehrherrn der bei uns ange¬
meldeten Lehrlinge umnittelbar übersandt . Weitere Formulare
können von der Handwerkskammer oder den Prüfungsvorsitzeilden
unentgeltlich bezogen werden, welche zu jeder noch gewünschten
Auskunft gerne bereit sind.

Wir machen dies mit dem Anfügen bekannt, daß der
Lehrherr bei Strafvermeidung die gesetzliche Verpflichtung hat,
seinen Lehrling zur Ablegung dieser Prüfung anzuhalten und
daß dies auch für die Frauenberufe Geltung hat.

Reutlingen , den 11. Februar>1916.

Der Vorstand der Handwerkskammer:
Vorsitzender!: K. Vollmer.  Geschäftsführer : K. Hcrma n n.

K. Forstamt Altensteig.

Nadkißaumhol;-Verkauf
Im schriftlichen Aufstretch
am Mittwoch den 23. Febr.

nachm. 4 Uhr.
a) aufbereitetes Stammholz:
aus Staatswald Buhler Abt.
Mädich und Streitacker ; Glas¬
hardt Abt . Hardt:

Langholz Forchen 292 St . mit
Fm : 48 I., 184 II., 130 III., 20
IV., 2 V.; Fichten und Tannen:
44 St . mit Fm : 3 I., 12 II., 18
III., 5 IV., 3 V. Kl. ; Abschnitte:
7 St . mit Fm : 1 I., 6II . Kl.

b) auf dem Stock:
aus Staatswald Buhler Abt.
Neidling und Buhlcracker, Glas¬
hardt Abt. Falkenhang und
Maiackcr:

Tannen geschätzt zu Fm.:
5801 . bis III.jl40IV . bis VI. Kl.

Angebote in Prozenten der
Taxpreise, bis zu obengenannter
Zeit ans Forstamt , wo die Er¬
öffnung stattfindet. Losvcrzeich-
nissc von K. Forstdirektion, Ge¬
schäftsstelle für Holzverkauf.



K. Oberamt Neuenbürg.

ErlimbiilsM Kaskaif min Kikh.
Nach der Verfügung des K. Ministeriums des Innern

betreffend den Verkehr mit Vieh , Wild und Fleisch , vom 4 . ds . Mts
(Staatsanzeiger Nr . 29 ) dürfen vom 2. März 1916 ab nur noch
solche Personen gewerbsmäßig Vieh zur Weiterveräußerung für
sich oder einen anderen erwerben , Angebote von Vieh zur
Weiterveräußerung auffuchen oder den Erwerb von Vieh ver
Mitteln , welche sich im Besitz eines Erlaubnisscheins (Aufkauf
scheins ) befinden und ihn bei der Ausübung des Gewerbes
mitführen . Dasselbe gilt für den Erwerb und das Aufsuchen
von Angeboten von Vieh beim Landwirt oder Mäster zum Zweck
der Schlachtung , auch wenn eine Weiterveräußerung nicht statt
findet , also für den Aufkauf von Vieh durch einen Metzger oder
Wirt zur Schlachtung für das eigene Geschäft.

Die Gesuche um Erteilung des Aufkaufscheins müssen
mit den nachstehend aufgeführten Belegen bis spätestens
20 . Februar 1916 beim Oberamt des Orts der gewerblichen
Niederlassung eingekommen sein , widrigenfalls sie nicht mehr
auf Berücksichtigung rechnen können . Sie sind bei der Orts¬
polizeibehörde einzureichen, sie müssen daher , wenn sie bis
20 . Februar beim Oberamt einkommen sollen , sofort gefielt
werden . Die Gesuche sind auf Vordrucken zu stellen, die vom
Oberamt oder soweit vorrätig von der Ortspolizeibehörde zu
beziehen sind.

I. Wer gewerbsmäßig Viehhandelsgeschäfte jeder Art
einschließlich kommissionsweisen Aufkauf für Metzger , Wirte oder
Privatpersonen vornehmen will , insbesondere also die Vieh¬
händler , Kommissionäre , Unteraufkäufer , Agenten , Schmuser
und dergl . haben in dem Gesuch um Erteilung des Aufkauf¬
scheins anzugeben,

für wen die Erteilung der Erlaubnis beantragt wird , au
welche Viehgattung und welche Aufkaufsgebiete (Gemeinden,
Oberämter , Landesteile ) sie sich erstrecken soll,

in welchem Gebiet bisher der Zulassende regelmäßig
aufgekauft hat,

wieviele Tiere der verschiedenen Gattungen in den
Jahren 1. August 1913 bis 31 . Juli 1914 , 1. August 1914
bis 31 . Juli 1915 und in den folgenden Monaten (bis
einschließlich Januar 1916 ) der Zuzulassende aufgekaust
oder vermittelt hat.
Dem Gesuch sind für jede Person , für welche die Erteilung

der Erlaubnis beantragt wird , folgende Belege beizulegen:
1. Ein Geburts - und Leumundszeugnis.
2 . die Militärpapiere , sofern der Gesuchsteller das 45 .Lebens¬

jahr noch nicht zurückgelegt hat,
3 . eine Bescheinigung der Ortspolizeibehörde seines Wohn

fitzes, daß der Gesuchsteller schon vor dem 1. August 1914 den
Viehhandel gewerbsmäßig betrieben hat und mindestens seit
dem 1. Oktober 1915 seinem Wohnsitz und seine gewerbliche
Niederlassung in Württemberg hat,

4 . eine Bescheinigung des Bezirkssteueramtes seines Wohn¬
sitzes über das in den letzten 2 Jahren veranlagte Gewerbe-
steuerkäpital,

5 . eine deutliche Photographie zum Aufkleben in der
ungefähren Größe der sog. Paßbilder.

II.  Wer gewerbsmäßig Vieh beim Landwirt oder Mäster
zum Zweck der Schlachtung erwerben oder Angebote von Vieh
zu diesem Zweck aufsuchen will , ohne daß eine Weiterveräußerung
stattfindet , insbesondere also Wirte und Landmetzger , welche
die für ihr Geschäft erforderlichen Tiere selbst aufkaufen,
bedürfen ebenfalls eines Aufkaufsscheins . Dieser wird vom
Oberamt ausgestellt.

In dem Gesuch ist anzugeben:
Für wen die Erteilung der Erlaubnis beantragt wird,
wie alt er ist und wann er den Gewerbebetrieb am
gegenwärtigen Niederlassungsort begonnen hat,

auf welche Viehgattungen sich die Erlaubnis er¬
strecken soll , ob, seit wann und in welchem Bezirk der
Antragsteller bisher regelmäßig das Vieh für seinen
Gewerbebetrieb aufgekaust hat und für welches Auf¬
kaufsgebiet der Antrag gestellt wird.

Als Beleg genügt eine Bescheinigung der Ortspolizei¬
behörde über die Richtigkeit der Angaben des Gesuchs und eine
Aeußerung derselben über die Zulassung des Nachsuchenden.

III.  Für die Uebergangszeit ist bestimmt , daß nur solche
Personen , die den Viehhandel in Württemberg schon vor dem
1. August 1914 betrieben und dafür Steuer entrichtet haben
und mindestens seit dem 1. Oktober 1915 den Wohnsitz und
eine gewerbliche Niederlassung innerhalb des Landes besitzen,
bis zum 1. Mär ; 1916 auch ohne den Besitz eines Aufkauf¬
scheins gewerbsmäßig Vieh zur Weiterveräußerung für sich oder
einen anderen erwerben , Angebote von Vieh zur Weiterver¬
äußerung aufsuchen und den Erwerb von Vieh vermitteln dürfen.
Dasselbe gilt für den Erwerb und das Aufsuchen von Angeboten
von Vieh beini Landwirt oder Mäster zum Zweck der Schlach¬
tung , auch wenn eine Weiterveräußerung nicht stattfindet.

Andere Personen sind hienach vom Viehhandel in
Württemberg mit sofortiger Wirkung grundsätzlich aus¬
geschlossen.

Den Ortspolizeibehörden wird wegen Weiterbehandlung der
bei ihnen einkommenden Gesuche noch besondere Weisung zugehen.

Den 8 . Febr . 1916 . Oberamtmann Ziegele.

Neuenbürg.
Der aus Mittwoch den 16 . Februar fällige

Vieh- M Umint-Mikl si»Lkt nicht statt.
Den 11 . Februar 1916.

Stadtschultheißenamt.
Stv . Knödel.

Neuenbürg.

Mehl- und Brotkarteu-Abgabe
morgen Dienstag  den 15 . Februar ds . Js ., vormittags

zwischen 8 und 12 Uhr.

VeUbWVnBtmMtn.
Für die Herstellung einer Fußwegunterführung

" und für die Verlängerung der Bahnsteige aus
Bahnhof Bad Liebenzell sind die nachbezeichneten Arbeiten auf
Grund der im Gewerbeblatt aus Württemberg , Jahrgang 1912,
Seite 113 , bekannt gemachten „Bestimmungen über die Ver¬
gebung von Arbeiten und Lieferungen " nach dem Preislisten¬
verfahren zu vergeben:

Aushub 800 « bin , Betonierarbeit 209 qm , Maurer¬
arbeit 13 ebm , Glattstrich verschied . Art 270 qm,
Vorlage (Handarbeit ) 400 cbm , Steinbeigung
(Handarbeit ) 60 <9 >m usw.

Die Verdingungsunterlagen können bei der K. Württ.
Eisenbahnbauinspektion Pforzheim , Luisenstraße 2, Zimmer 4,
eingesehen werden.

Auszüge werden zum Preise von 1 ^ 70 L abgegeben.
Die Verhandlung über die Eröffnung der Angebote , die

mit entsprechender Aufschrift versehen bei Unterzeichneter Stelle
einzureichen sind, wird am
Samstag den 26 . Februar 1916 , vormittags 11 Uhr,
stattfinden.

Für den Zuschlag wird eine Frist von 4 Wochen Vor¬
behalten.

Pforzheim , den 11 . Februar 1916.
K. Württ . Eisenbahnbamnspektiou.

Stangenverfteigermg
des Forstamts Mittelberg in Ettlingen am Montag den
21 . Februar 1916 , lim 10 Uhr, in der Marxzeller Mühle aus
dem Domänenwald Abt . 61 , 72 , 75 , 76 , 96 , 120:

1800 Baustangen , 500 Hagstangen , 2000 Hopfenstangen
. und II. Klasse , 2400 Hopfenstangen III. und IV. Klasse , 1500

Rebstecken und Baumpfähle.
Die Stangen lagern an der Klostersteige oberhalb Frauenalb,

an der Landstraße Marxzell — Frauenalb , an der Straße von
Frauenalb nach Schielberg und im Distrikt Maisenbach.

Lebens - vLrsiLhLrungLN
unter Einschluß der Kriegsgefahr , auch von im Felde stehenden
Personen , mit sofortiger voller Auszahlung der Versicherungs¬
summe im Todesfall zu mäßigen festen Prämien schließt noch
ab und sind zu Auskünften und kostenloser Offerte bereit die
Versichsrungs-Gelellschait „Thuringia"

Inspektor E . Bub eck in Höfen
sowie die allerorts bestellten Vertreter.

Dem „Fraucndavk" sin- weitere Gaben
zugekommen : Calmbach 400 Dennach -Rotenbach 51,50 ./E,
Feldrennach 64 ^ (ff- 3 M̂), Schömberg 105 wofür
Gebenden und Sammelnden herzlich gedankt wird.

I WM-

S > WM" Kr Konsirmtm I
I

empfiehlt

GesMgbW - r
von einfachst bis feinst

:: in großer Auswahl ::

I O . DLssk , KUMM. I
—  I

L»r« Hedi«:
Nach Osten.

Otto von Gottberg:
Kreuzerfahrten und
U-Bootstaten.

Im Lande der Lüge.
Tovote:

Aus einer deutschen
Festung.

Jodrlütz:
Kriegerfahrten eines
Johanniters

ö 1 ^ zu haben in der

Buchhandlung von C. Meeh.

empkietili in sobönsr ^ U 8 ^ » N 1

6 . IViööi ) , önLßsisncsiung.

Schömberg.
Ein kräftiger

kann unter günstigen Beding¬
ungen sofort eintreten bei

Metzgermeister Burkhardt.

Dis LuokärueksiM
lies

knrtSlar"
empkietili sicti rur Herstellung

alle»' vi-uolL-ki-bkiren
als:

kaklurea : lleekanogeo
Zirkulare : kriefkvpke
Mite »", Kratulatioa8 -,
VerioduvM -, üoeiireitü -,
Iraner - mul Ke8edäkl8-
ksrleu : Vrauerdrieke
Kradreüvu : Kro8ebüren

Plakate elv.
unter 2 usickerung rsselier un <1
solicier Leckienung bei billigsten

Preisen.

Orosses

io smtliekeo koroiularieo.

TMS

Knegskarten-
mit den neuesten Karten

ergänzt
sind wieder eingstroffen und zu

haben in der

C . Meeh ' schenBuchhdlg.

Druck und Verlag der C . Meeh 'schen Buchdruckerei des Enztälers . — Verantwortlicher Redakteur C . Meeh  in Neuenbürg.
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